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kürzten Form trp- auftretend) den Gausaistamm tarpa-ya-, von der
Wurzel vas- dagegen den Causalstamm väsa-ya, von der Wurzel

seid- den Causalstamm säda-ya (im Gotischen satjan steckt dagegen
der Stamm sada-ya) t). Nach Analogie der letzteren bildete man
später auch von gru- den Causalstamm gräva-ya, von ci den Causal

stamm cäya-ya (neben dem auch der ältere Stamm caya-ya vor

kommt).
Im Griechischen, wo wir den Vocal a bald als reines a erhalten,

(a), bald zu e geschwächt (s), bald zu o verdumpft sehen (o),
erscheint an der Stelle des altindischen gunirten a in der Regel o,

an der Stelle des altindischen ä dagegen ä, r&gt; oder oo. Daher kommt

es, dass o im Griechischen einen zweifachen Werth hat, nämlich

jenen des Grundvocals u und jenen seiner Steigerung, welche ebenso
a lautet.

So repräsentirt o in den Formen jioo-og, nöd-sg, izöo-ag durch-
gehends = altindischem pad-as den Grundvocal a, während es in

den Formen roy.-og, f6p-og einen dem altindischen gunirten a ent
sprechenden Laut darstellen muss.

Dass aber in beiden Sprachen, sowohl im Altindischen als auch
im Griechischen, die Steigerung des Vocals u nicht alt sein und

keineswegs in die Periode der indogermanischen Ursprache zurück
reichen kann, dies beweisen Formen wie griechisch psvog == altind.

manas, griechisch yivog = altind. ganas, wo wir das a, welches

nachAnalogie der Bildungen gravas, tegas, eldag, CsOyog als gesteigert
aufgefasst werden sollte, wie ein nicht gesteigertes kurzes a behan
delt finden.

II. Die Vocalsteigerung kommt nur innerhalb der
Wurzel vor.

Nachdem wir das Vorkommen der Vocalsteigerung nur inner

halb der Wurzel behaupten, müssen wir jene Fälle, welche für eine
Steigerung ausserhalb der Wurzel, d. i. innerhalb der Suffixe, sich
beibringen lassen, einer etwas genaueren Betrachtung unterziehen.

Diese Fälle bestehen innerhalb des Nomens in den auf -i und -u

ausgehenden Stämmen, innerhalb des Verbums in den Präsens-

*) Dass man bodha~ya. nicht aber bödh-aya abtheilen muss, dies geht namentlich aus

= AfirtiJ-jcn, aaXTrttJto — ö'aXtrüy-jeo und der ursprünglichen Identität

der primären und secundären Stammbildungssuffixe hervor. — Vgl. weiter unten.


